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Aus der Ktl
Am 6 d M wurden bei hiesiger Universität nachim

matrikulirt 10 Theologen 6 Juristen 20 Mediziner 9
Philosophen und 22 Landwirthe zusammen 67 Die
Zahl der bisher neu aufgenommenen Studirenden sind
nunmehr 422

sNeue Telegraphen Anstalten In Ober
Eichstädt bei Schasstädt und in Rippach bei Weißenfels
sind mit den Ortspostanstalten vereinigte Telegraphenbe
triebsstellen mit beschränktem Tagesdienste in Wirksamkeit
getreten

Wiederaufnahme des Postpacketverlehrs
mit Sicilien Nach einer Verfügung des Reichspost
amts können Postpackete oolis xostaux deren Versen
dung seit dem 7 September unzulässig war fortan zur
Beförderung wieder angenommen werden

sDem früheren Sekretär der hiesigen Handels
kammer Otto Puls jetzt Syndikus der Handelskammer
zu Frankfurt a M ist der Königl Kronenorden vierter
Klasse verliehen worden

Vor der II Civilkammer des kgl Landgerichts
gelangte nach eingehender Beweisaufnahme ein Prozeß
zum Austrag der für Landwirthe c von großer Wich
tigkeit ist nämlich der den die Töpel scheu Erben wider
den Rittergutsbesitzer vr Mr Neubauer Amtsvorsteher
Gutsbesitzer Dohle und Gemeinde Krosigk am Peters
berge Saalkreis angestellt hatten Der Erblasser der
Klägerin Arbeiter bzw Dienstknecht Töpel hatte am 17
Oktober 1883 das Unglück nnter das Geschirr seines mit
Zuckerrüben schwer beladenen Wagens zu gelangen und
zwar so daß der Wagen umfiel und der Tod sofort ein
trat Die Kläger verlangen nun da den drei Beklagten
die Schuld an diesem Unglück beizumessen sei eine jähr
liche Unterstützung die nach dem Lohn des Verstorbenen
der Ernährer einer zahlreichen Familie war zu bemessen
ist Die Begründung der Klage stützt sich auf die Punkte
baß der Weg von Krosigk nach der Zuckerfabrik Merbitz
schon seit langer Zeit sich in einem so schlechten gefähr
lichen Zustande befunden habe daß das Unglück nur durch
Z ie trostlose Beschaffenheit des Weges herbeigeführt wurde
Die drei Beklagten sind nun gemeinschaftlich verpflichtet
diesen Weg in ordnungsmäßigem Zustande zu erhalten
bezw Besserungen vorzunehmen was aber nicht geschehen
sei Der zc Töpel der in Diensten des Rittergutsbe
sitzers Neubauer stand hatte nämlich am Tage des Un
glücks vom Dohle schen Ackerplane der an dem oben er
wähnten Wege sKrosigk Merbitz liegt Zuckerrüben abzu
fahren Beim Abfahren von dem betr Plane ist durch
den Umsturz des Wagens der Tod des Gefchirrsührers
herbeigeführt worden Die Klage behauptet ferner daß
gerade an dem betr Ackerplane der Weg sich in einem
gefahrvollen kaum befchreibbaren Zustande befunden habe
Die Beklagten bestreiten dies sühren u A an daß der
Erblasser der Kläger selbst durch ungeschickte höchst fahr
lässige Führung des Geschirrs das Unglück verschuldet
hat andernfalls hätte derselbe auch in einem kurzen Bogen
den Weg Krosigk Merbitz erreichen können und zwar so
daß die angeblich schlechte Stelle zu passiren vermieden
werden konnte Eine lange Beweisaufnahme an Ort und

Stelle hat stattgefunden und die Aussagen dieser waren
sehr verschieden was wohl mit Rücksicht auf die lange
Zwischenzeit des Unglücksfalles und der Vernehmung nicht
mehr anders zu erwarten war Der klägerische Vertreter
schilderte noch eingehend die gefahrvollen Zustände für
Menschen und Vieh beim Rübenfahren ze Der Gerichts
hof wies in Folge der ungünstigen Beweisaufnahme die
Klage ab

Städtisches Museum Am nächsten Sonntage
werden die in der letzten Monatssitzung des Kunstgewerbe
Vereins durch Herrn Fritzsche Leipzig vorgelegten ge
schnittenen und gepnnzten Lederarbeiten mannigfachster
Art in den üblichen Stunden ausgestellt sein und können
durch Jedermann besichtigt werden Die Vertretung des
Herrn Fritzsche für Halle und Umgegend hat um dies
hier zu bemerken Herr Gustav Glück gr Ulrichstraße 12
übernommen derselbe hält auch für die Damenwelt an
gefangene Arbeiten und Vorlagen bereit ganz so wie
dies bei den Stickereien üblich ist Ferner werden auch
die von Herrn Bruno Henning ausgeführten Zeich
nungen stilisirter Pflanzenornamente und endlich ein kunst
volles Zinngeschirr der Kunstzinngießerei Franz Pölle r
in Amberg zu sehen sein Am darauffolgenden Sonntage
sollen die in der von den Riebeck schen Montanwerken ver
anlaßten Konkurrenz eingegangenen Arbeiten ansgelegt
werden

sHandwerkermeister Verein In der gestern
Abend abgehaltenen Sitzung sprach Herr Direktor vr
Schrader über das Schauspiel Das Thema war aus
zwei Gründen gewählt Erstens interessirt dasselbe Jeder
mann und zweitens hat dasselbe Bezug auf unser neues
Theater Das Schöne Wahre und Gute in feiner Ver
einigung soll das Ziel eines jeden Menschen sein
Dasselbe Ziel stellen sich die fünf Künste Die Baukunst
bearbeitet das mehr rohe Material aber sie strebt heute
wie vor Jahrtausenden in den Götzentempeln in der Er
richtung der Kirchen nach den wahrhaft Schönen und
Guten als höchstem Ziel Die Bildhauerkunst verarbeitet
schon den edleren Stein und behandelt zur Darstellung
menschliche und höchstens thierische Gebilde Die Malerei
nimmt Abstand von der Materie Sie wählt die Farben
erstreckt sich aber auf das ganze Universum Das Be
streben nach wahrhaft Gutem und Schönem hat aber dem
Maler als höchstes Ziel ebenfalls vorzuschweben Die
Musik verläßt die Materie ganz und spricht in den Tönen
empfindsam zu Herzen Die Poesie hat das Sinnliche
fast ganz abgestreift Das Wort der Gedanke ist ihr
Hauptsache Die Poesie gliedert sich in Epische lyrische
und dramatische Poesie Die Erstere behandelt mehr die
Aeußerlichkeit in der Verherrlichung von Thaten und Lei
den der Helden Die lyrische Poesie hat mehr das in
nerliche Empfinden zum Ausdruck zu bringen während
die dramatische Poesie Beides vereint Die dramatische
Poesie ist das Schauspiel und gliedert sich in Lustspiel
oder Kommödie das Schauspiel im engern Sinne und
die Tragödie Das Wesen der Kommödie besteht in
der Auflösung einer vermeintlichen eingebildeten Größe
Donna Diana Aber auch der zuhörende Mensch soll

sich in der vorgetragenen Kommödie spiegeln Beim
Schauspiel treten wichtige menschliche Verhältnisse zur
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Darstellung Wilhelm Tell Es soll aber auch den
Menschen daran erinnern daß Ereignisse eintreten können
welche schwere Aufgaben an seinen Charakter stellen Nicht
jedes Schauspiel das traurig endet ist eine Tragödie
Das Tragische ist der Untergang etwas Erhabenen was
höher steht als wir Dieser Untergang darf aber nicht
in unverschuldeter sondern in verschnldeter Weise erfolgen
Das Tragische weckt Mitleid und Furcht Antigone
Auf den Zuhörenden hat das Drama stets eine erschüt
ternde Wirkung es soll aber auch eine reinigende aus
üben Die Tragödie soll aber auch noch ein mehr oder
weniger ausgeprägtes versöhnendes Moment enthalten
daß also aus dem Sturz des Erhabenen doch etwas
Gutes hervorgeht Romeo und Julie Faßt man das
über die drei Schauspiel Arten gesagte zusammen so er
giebt sich daß das Theater eine moralische Bildungsan
stalt sein kann Dies kann aber nur geschehen wenn die
Dichter auf dem rechten Wege geblieben sind nnd es ist
zu wünschen daß bei unserem neuen Theater nur diese
Richtung sich Bahn bricht dann sind die Summen welche
auf dasselbe verwandt werden nicht weggeworfen Der
zweite Punkt Kleine Mittheilungen enthielt die Auffor
derung an die Mitglieder alle Entscheidungen des Ge
werbegerichts als aktenmäßiges Material dem Vor
stande einzureichen welcher diese Entscheidungen prüfen
und in gegebenen Fällen den Betroffenen Rath ertheilen
wird Es ging aus der sich entspinnenden Debatte her
vor daß ein Bedürfniß dazu hier vorliegt

sDer Verein der Gastwirthe von Halle a S
und Umgegend hielt gestern Nachmittag im Restau
rant der Brauerei zur Schwemme unter Vorsitz des
Herrn Hotelier Nesse seine Monatsversammlung ab
Eingangs derselben wurde das Protokoll der vorigen
Versammlung verlesen und genehmigt und als nächstes
Versammlungslokal das Hotel zur Stadt Zürich pro
klamirt In der üblichen Weise wurden sodann zwei
hiesige Gastwirthe in den Verein neu aufgenommen und
die Namen zweier sich Gemeldeten bekannt gegeben Die
Kellnerbund Angelegenheit wurde vertagt dagegen über
die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen debattirt Es
machte sich der allseitig unterstützte Wunsch laut durch
einen Fachmann im Stadtverordneten Kollegium ver
treten zu sein der im Stande ist vorkommenden Falls
die Interessen des Gastwirthstandes zu wahren Als sich
hierzu eignende Person wurde der Name des Vorsitzen
den Herr Nesse genannt der auch einstimmig als Kan
didat für die II Abtheilung angenommen wurde

sZum Besten der Halle schen Waisenstiftung
wird der Vorstand am nächsten Dienstag den 10 Nov
im Saale des Neuen Theaters eine Abendunterhaltung
veranstalten für welche ein sehr reichhaltiges Programm
aufgestellt ist Der musikalische Theil wird von dem
Halle schen Stadtorchester ausgeführt werden zwischen die
Musikpieeen sind Vorträge und eine Theateraufführung
eingelegt so daß den Besuchern ein reicher Wechsel der
Unterhaltung geboten wird Der edle Zweck läßt außer
dem die regste Theilnahme erwarten

Für den neunten deutschen Malertag, wel
cher wie bereits gemeldet vom 15 bis 18 November cr
in unserer Stadt abgehalten und mit einer Fach Aus

Meine Mittheilungen
Auf einen der gefährlichsten Hochstapler der lange Jahre

Hindurch von der Bildfläche verschwunden war jetzt aber wie
der aufgetaucht ist werden jetzt die Polizeibehörden warnend
aufmerksam gemacht Es ist dies ein gewisser Dorsaintville
aus Porte au Prince auf Haiti welcher als Comte de Nau
Rentier Delasield aus Amerika c vor 15 Jahren ein Hoch
stapler ersten Ranges gewesen ist Was den Behörden über
diesen Menschen mitgetheilt wird klingt wie ein Kapitel aus
einem romantischen Verbrecher Roman Er ist der Sohn einer
gewissen Faure welche zu Porte au Prince bei einem Herrn
Nau diente Ende der 50er Jahre tauchte er in Paris auf
und nannte sich daselbst Auguste Jacques Dorsaintville Cati
lina Faure Nau Er verheiratete sich mit der Tochter einer
sehr respektablen Familie verließ jedoch bald seine Frau die
er sehr schlecht behandelte Im Jahre 186 wurde er m
Paris wegen Betruges verurtheilt bald darauf W oollwinsoism
zu 5 Jahren Gefängniß Im Jahre 1861 heirathete er in
London abermals die Tochter einer sehr respektablen Familie
ging dann nach Liverpool wo er angab von der Regierung
Zu Haiti beauftragt zu sein Fregatten anzukaufen und 100,00V
Emigranten nach Haiti zu befördern Mit Hülfe gefälschter
Korrespondenzen gelang es ihm hochstehende Persönlichkeiten
gründlichst auszuplündern Bald darauf tauchte er als Notar
Delasield in Genf auf fabrizirte sich eine Korrespondenz wo
nach er die Tochrer einer steinreichen Familie in Brüssel hei
rathen sollte und verübte mit Hilfe gefälschter Kreditbriefe
unglaubliche Schwindeleien die ihm eine Gefänißstrafe von 5
Jahren einbrachten wovon ihm beinahe die Hälfte im Wege
der Gnade erlassen wurde Im Jahre 1868 hat dieser Jndu
strieritter u A für die Summe von sechs Millionen Francs
der Preußischen Regierung sein System im Spiele stets zu
gewinnen und damit alle Spielbanken zu ruiniren zum Kauf
offerirt das Anerbieten ist aber natürlich zurückgewiesen wor
den In Hamburg ist der verwegene Mensch im Jahre 1869
gleichfalls verurtheilt worden und hat auch in Dresden Schwin
deleien in großem Umfange verübt Im Oktober 1870 tauchte
er in London wieder auf schwindelte wieder Z vonw seines
untrüglichen Mittels um Roulette Millionen zu gewinnen und
verpfändete u A zwei werthvolle Oetgemälde die wahrschein
lich während der Kriegsunruhen aus einer französischen Ge
mäldesammlung entwendet waren Er verkehrte in London
mit verschiedenen hochstehenden Personen namentlich aber den
Konsuln von Haiti und Brasilien prellte eine Hotelierfamitie
deren eine Tochter er heirathen wollte und entledigte sich der
selben auf einer Reise nach Homburg nachdem er seinen prä
sumtiven Schwiegereltern eine genügende Anzahl gefälschter
Wechsel angeschmiert hatte In Frankfurt a M wurde er
verhaftet mußte aber wieder entlassen werden da er überaus
gewandt ist und der gleichfalls von ihm getäuschte Charge
d Affaires ihm einen regelrechten Paß als Le Comte Cati
lina de Nau Advokat und haitischer Gesandter in Paris aus
gestellt hatte Er wandte sich dann wieder nach Paris lebte

dort auf großem Fuße und hielt sich Equipagen Pferde und
Livreediener Er hatte in kurzer Zeit 12,000 Frs Schulden
gemacht und wurde zu 3 Jahren schweren Kerkers verurtheilt
Der freche Schwindler schrieb damals noch aus dem Gefäng
nisse Briefe an viele Zeitungen der verschiedensten Länder um
die Welt wissen zu lassen wie man einen Gesandten in Frank
reich behandelt Nach Verbüßung seiner Strafhaft wurde er
nach Brüssel ausgeliefert um dort die ihm zudiktirten zwei
Jahre Gefängniß zu verbüßen Jetzt ist nun dieser gefähr
liche Schwindler und Betrüger der mittlerweile 51 Jahre alt
geworden in London wieder aufgetaucht unterhält Beziehungen
mit Bayonne besitzt einen Paß und es wird vermuthet daß
er bald wieder auf dem Festlande sein altes Gewerbe aufneh
men wird

Ein Feldwebel in Frankfurt a M und sein Bursche waren
während des deutsch französischen Krieges in die Lage gekommen
in Naneh zwei alten Eheleuten bei denen sie einquartirt waren
gegen zwei gewaltthätige Spitzbuben Beistand zu leisten Kurz
nach diesem Ereigniß wurde der Bursche der damals von den
alten Leuten reich beschenkt worden war im Gefecht getödtet
Der Feldwebel kehrte nach dem Kriege gesund nach Frankfurt
seiner Vaterstadt heim In den ersten Jahren nach dem
Kriege erhielt er alljährlich zu Weihnachten eine Werthsendung
bestehend in 1500 Frcs später traf dieselbe Sendung immer
wieder ein aber aus Paris Vorige Woche gelangte an den
ehemaligen Feldwebel welcher jetzt verheirathet und Vater
mehrerer Kinder ist ein amtliches Schreiben aus Paris worin
ihm mitgetheilt wurde daß er von dem alten Herrn dem er
seiner Zeit während des Krieges sein Leben gerettet im Testa
mente mit 20,000 Frcs bedacht worden sei weiter wurde in
dem Schreiben um die Adresse des ehemaligen Burschen des
Feldwebels gebeten da derselbe 10,000 Frcs laut Testament
erhalten solle Der Empfänger dieser Nachricht meldete zurück
daß sein damaliger Bursche kurz nach Verlassen von Naney ge
tödtet worden sei worauf sofort ein Schreiben eintraf in
welchem mitgetheilt wurde in dem Testament stehe die Be
merkung daß wenn einer der beiden Deutschen gestorben sei
der andere beide Legate erhalten solle Das Erbtheil muß
jedoch auf Wunsch des Verblichenen dessen Gattin schon meh
rere Jahre vorher gestorben war in Paris persönlich unter
Vorzeigung von Legitimationspapieren abgeholt werden Der
betreffende Erbe hat sich deshalb nach Paris verfügt

tFür unsere Damen j DasM odernste als Verzierung
für Hüte nämlich zum Aufnähen auf die platte Fläche des
Kopfes oder um den Rand der Krempe sind kleine Bronce
plättchen in Gestalt von Kleeblättern kleiner Dreiecke und dergl
auch Halbmonde und Vierecke als Abschluß schwarzer Perl
gehänge wie als Verzierungen von Hutkrempen Rabenfedern
und kleine aus Pelz geformte Blätter und Blumen sind das
Neueste zur Garnitur der Winterhüte vorzüglich der kleinen
Kapoteformen welche rings mit Pelzeinfassung versehen werden
Zu braunem Sammt wählt man entweder Nerz und dement
sprechend auch die übrige Garnitur des ganzen Anzuges oder
Chinchilla welches auch zu Grün harmonisch wirkt Schwarzes

Pelzwerk wird als Garnitur brauuer Mäntel bevorzugt wie
denn Braun und Schwarz als neueste Farbenverbindung auf
getaucht ist Neben Nerz der alle Aussicht hat viel getragen
zu werden gelten ssat uswi st das braune krause ungefärbte
Pelzwerk dann der dunkle sssl und Chinchilla als modern
Daß alle kostbaren Pelzarten von der Mode gestattet sind weil
sie über derselben stehen sei nebenbei erwähnt Bei der Klein
heit des Muffs ist man darauf bedacht ihm durch Pelzfutter
größere Wärme zu verleihen wir finden deshalb die brsnnen
Muffs mit dunklem die grauen mit gleichfarbigem oder weißem
Pelz gefüttert Die bereits vor einigen Jahren eingeführten
Taschen auf der Außenseite des Muffs welche zur Aufnahme
des Taschentuches dienen haben an ihrem praktischen Werth
durch Einfügen eines kleinen mittels Feder befestigten Porte
monnaies noch gewonnen In der Form der Kragen bleibt
die Wahl zwischen einem handbreiten vorn durch große Band
schleife geschlossenen Kragen oder der großen die Schulter
deckenden Pelerine mit oder ohne vorn zugespitzte Enden
Außerdem giebt es noch die lange Boa aus Pelz wie aus
Plüschgewebe

Wie der todte Wallenstein sich im Grabe noch
gelegentlich furchtbar erwies darüber erzählt eine Handschrift
aus dem 17 Jahrhundert in der Königl Bibliothek zu Mün
chen folgende Anekdote Als der Freiherr sein Leben unter
Mörderhänden geendet hatte wurde er nach seiner eigenhän
digen testamentarischen Bestimmung in dem von ihm gestifteten
Kloster Walditz beigesetzt Als die Schweden später in diese
Gegend kamen suchten ein Trupp beutelustiger Sachsen und
Nordländer das Grab des Befürchteten auf weil sie hofften
bei der Leiche Kostbarkeiten zu finden Ein czechischer Bauer
wies ihnen den Weg Die wilden Krieger brachen die Thür
des Gewölbes auf aber sie fanden nur den Sarg und nicht
das Geringste von Schätzen Erbost darüber schlugen sie die
Thür zu wälzten einen großen Stein davor und der unglück
liche Bauer war lebendig eingeschlossen Die wilden Gesellen
sprengten fort und kümmerten sich wenig um den Jammer
und das Geschrei des Aermsten Unterwegs stießen sie auf
Landsleute und antworteten ihnen auf die Frage Woher
Vom Grabe des reichen Friedländers Wir wollten die un

ermeßlichen Schätze heben aber nahe dabei jagte uns ein
Trupp Kaiserlicher entgegen und da haben wir wohl oder
übel unseren Plan aufheben müssen Aber Ihr seid mehr
macht Euch auf vor Abend könnt Ihr dort sein Kaum
hatten dies die Beutegierigen vernommen so stürmten sie schon
in Karriere nach Walditz zu um nur ja nicht zu spät zu
kommen Sie wälzen den Stein vom Grabe und steigen die
Stufen hinab aber wer beschreibt ihr Entsetzen als sie unten
eine lange hagere Gestalt sich vom Boden erheben und auf
sich zukommen sehen Mit schlotternden Knieen stürzen sie
aufschreiend die Stufen hinauf springen auf die Gäule und
jagen in furchtbarster Angst zurück Es war der alte Bauer
in dem sie den Geist Wallenstein s zu sehen glaubten und
der durch diesen Zufall dem schrecklichen Hungertode entgangen

war



stellung verknüpft sein wird ist das Programm in fol
gender Weise festgesetzt

Sonntag den 15 November von Morgens 8 Uhr an
Empfang der ankommenden Kollegen im Stadtschützenhause

Vertheilung der Fest und Banket Karten c Vormittags
11 Uhr Feierlicher Zug nach dem Ausstellungslokal
Volksschulsaal Neue Promenade 12 Eröffnung der

Ausstellung durch ein Mitglied des Magistrats Zwang
lose Besichtigung Abends Begrüßung und Kommers im
Stadtschützenhause

Montag den 16 Nov Vormittags 9 Uhr Offizielle
Eröffnung des Malertages und Begrüßung durch einen
Vertreter des Magistrats Hierauf Beginn der Verhand
lungen bis 12 Uhr Von 12 1 Uhr Vortrag eines
unserer berühmtesten Professoren Nachmittag 2 3 Uhr
Besichtigung der Fach Ausstellung Besichtigung der alt
berühmten Francke schen Stiftungen Abends SoirSe mit
anschließendem Ball im Stadtschützenhause

Dienstag den 17 Nov Fortsetzung der Verhandlungen
bis 12 Uhr Von 12 1 Uhr Vortrag Nachmit
tags 2 3 Uhr Besichtigung der Fach Ausstellung und
der Königl Universität sowie des Treppenhauses mit
den Gemälden des Professor Spangenberg Abends
7 Uhr großes Banket im Stadtschützenhause

Mittwoch den 18 Nov Schluß der Verhandlungen
des Malertages Verkündigung der hervorragenden Lei
stungen der Ausstellung und der Fachschulen Nachmit
tags 2 Uhr Besuch der Marktkirche der Moritzkirche und
der Saline Bei schönem Wetter Spaziergang durch
das Saalthal Abends Abschiedsschoppen im Stadt
schützenhause

Der verehel Danneberg in Giebichenstein war durch
Gemeindebeschluß das Kind der unverehel Leonhardt zur
Pflege übergeben weil Letztere eine längere Freiheitsstrafe
zu verbüßen hatte Nach ihrer Entlassung begab sich die
Leonhardt zu der Pflegerin um ihr Kind wieder in Em
pfang zu nehmen Sie behielt es jedoch nicht übergab
es am Abend desselben Tages noch anderen Leuten um
es am nächsten Tage seiner früheren Pflegerin wiederzu
bringen Hier war aber die Wohnung verschlossen und
da die Leonhardt das 10jährige Kind der Danneberg tras
so übergab sie es Dieser Sie wird sich demnächst wegen
Hülflosen Aussetzen eines Kindes zu verantworten haben

Unterschlagung Der Bäckerlehrling H hatte
bei seinem Lehrmeister dem Bäckermeister W Hierselbst
verschiedene Gelder für verkauftes Frühstück unterschlagen
und ist seit einigen Tagen noch unter Mitnahme der
Uhr und verschiedener anderer Effekten des in der Werk
stelle beschäftigten Gesellen spurlos verschwunden

sGeängstigt j Gestern Nachmittag erstaunten die
Passagiere des Steinwegs und der alten Promenade nicht
wenig setzte doch ein geängstigtes Häslein in großen
Sprüngen an ihnen vorüber Wahrscheinlich wollte das
Thier von einem Hunde verfolgt hier bei den harther
zigen Menschen Schutz suchen Doch da war es aus
dem Regen in die Traufe gelangt Eine große Kinder
menge folgte ihm auf den Fersen und man ist auch seiner
wohl noch habhaft geworden

IZener Gestern Abend beobachteten die Passa
giere des Casseler Zuges in der Nähe von Holleben und
Beuchlitz ein aufgehendes Feuer Hoffentlich hat dasselbe
keinen großen Schaden angerichtet

Messerheld Die Handarbeiter Riedel schen Ehe

Stistmlggsch des plattdeutschen Vereins

Gestern Abend hatte sich eine stattliche Zahl festlich
geschmückter Damen und Herren Mitglieder und Gäste
im Neuen Theater eingefunden um daselbst das fünfte
Stiftungsfest der hiesigen Plattdütschen Vereenigung und
den Geburtstag F Reuters zu seiern Nachdem das Or
chester einleitend einen Marsch und die Ouvertüre Dichter
und Bauer von SuppS reproduzirt wurde von einem
Mitgliede der Gesellschaft der von Herrn W Roeeo ver
faßte und mit warmer Zustimmung aufgenommene Prolog
gesprochen Er lautete

Min leiwen Frünn
Wenn de Paster nah sin Kanzel geiht un hei de Hoff

nung in sick hett dat sin Würd wat em von Harten
kümmt ok Jngang finn t in de Harten von sin Tan
hürer denn ward de Weg tau r Kanzel em woll nich all
tau swor Ick glöw em is denn so tau Maud wenn
hei vör sin Gemeinde steiht as mi hüt Abend Ick stah
jo ok in Hoffnung vör min Landslüd Mi ward dat
hüt so swor woll ok nich warden de Harten von min
Tauhürer uptausluten ick brnk blot einen Namm
Fritz Reuter hir tau nennen un alle alle Har
ten danhn sick up wid up Wi fir n hüt Reuter s
Geburtsdag un bring n em unsen Dank Wenn hei uns
ok nich hürt de Blaumm ok nich seihn kann womit sin
Cnnterfei von uns behungen is wi möten wie
kaen n nich anners as em danken denn wo dat Hart
von vull is dor geiht de Mund von aewer Wi ihr n
in em den plattdütschen Dichter un wenn de Geschichten
bäuker von Fritz Reuter en Ort von Bibeln för de
Plattdütschen fünd de girn ok noch ehren Dichter en
Heiligenschin üm den Kopp rüm malen müchten so makt
uns dat in Wohrheit gor kein Schand De Dütschen
möten stolz up desen Dichter sin un kaen n mit vullen
Recht wi Plattdütsche ganz besonners em unsen Reuter
nennen Hei is t de för uns plattdütsch Sprak de all
in n Starwen lagg wedder frische Lewenskrast schafft hett
de ehr will t Gott noch Johrhunnerte tau Gauden ka
men ward Wat in so männig Minschenbost noch Gaud s
lagg verslaten in deipen Slap noch lagg hei hett dat
npweckt dörch sin trues Würd in dusend vele dusend
Harten Dat is kein Wunner dat wi Plattdütsche em

lente von hier geriethen gestern Abend nach vorhergegan
genem Wortstreit derartig in Wuth daß sie sich zu Thät
lichkeiten hinreißen ließen in deren Verlaufe der Mann
ein Messer ergriff und damit seiner Frau mehrere bedenk
liche Stiche am Oberkörper beibrachte so daß deren
Ueberführung nach der hiesigen Klinik erfolgen mußte
Welche Verletzungen der Mann bei dem Kampfe davon
getragen ist uns nicht bekannt geworden

sUnglücksfälle Auf einem Neubau in der Magde
burgerstraße stürzte gestern der dort beschäftigte Maurer
Brömme von hier aus etwa Stockhöhe herab und zog sich
dadurch mehrfache Verstauchungen des Körpers zu
Der 4 Jahre alte Sohn des Handarbeiters Dienemann
von hier stürzte beim Spielen von der Eisenbahnbrücke an
der Diemitzer Straße herab und erlitt eine nicht uner
hebliche Verwundung am rechten Auge Der Tischler
Hartmann hatte vorgestern das Unglück sich bei der Ar
beit mit der Säge eine Verwundung der rechten Hand zu
zuziehen Der 5 Jahre alte Sohn des Handelsmanns
Gölz erlitt durch einen unglücklichen Fall in am Boden
liegende Scherben nicht unerhebliche Verletzungen des Ge
sichts Ebenso zog sich der Bahnarbeiter Stephan
von hier dei der Arbeit erhebliche Quetschwunden an einer
Hand zu Sämmtliche Verletzte mußten sich behufs An
legung der erforderlichen Verbände nach der Kgl Klinik
begeben

Wochenplauderei

Eine feste Burg ist unser Gott so brauste es am
Sonntage durch all unsere Kirchen und Jedermann
der die Wahrheit liebt wie er die Gleißnerei verachtet
wird sich an dem großen Gedenktage der Abrechnung mit
Rom in Dankbarkeit des gewaltigen deutschen Mannes
erinnert haben welcher in dem Ringen nach Wahrheit
das Tintenfaß nach dem Fürsten der Lüge warf und
welcher mit Rom so deutsch gesprochen wie Keiner vor
ihm und Keiner nach chm Während die ehernen Stimmen
des rothen Thurmes am Sonntag Abend über die Stadt
hallten habe ich an der Ostseite der Marienkirche vor
dem Helden des 31 Oktober in gestanden und
sein großes energisches Auge schien mir aus dem Halb
dunkel entgegenzuleuchten da mischte sich das elendeste
aller tönenden Geschöpfe ein entsetzlich verstimmter Leier
kasten in meine Reformationsstimmung ich warfeinen
erlösenden Blick hinüber nach dem Rathhause bis in das
Polizeibureau hinein begrub im Uebrigen meinen
Groll gegen den jammernden Musikanten neben mir der
ja nicht wußte was er that und begab mich in die Ma
rienkirche wo die Gemeinde soeben das David Schiefer
decker sche Lied Komm segne vein Volk in der Zeit
begann

Man ist gewiß kein Antichrist wenn man nicht der
Ansicht huldigt daß ein im Theater in einem Konzerte
oder bei einem Vergnügen anderer Art verbrachter Sonn
tag Abend ein in Sündhaftigkeit verlorener sei Ebenso
wenig wird man sich aber puritanischer Neigungen ver
dächtig machen wenn man es ausspricht daß es kein be
sonders feiner Ruhm einer großen protestantischen Ge
meinde ist wenn sie ihr schönes Gotteshaus am Rcsor
mationsfefte so spärlich füllt wie ich die Marktkirche beim
Abendgottesdienste fand

Am Montag nahmen unsere Stsdtverordneten auf

girn hür n wi hür n dörch em de Würd von uns leiw
Mndding ut uns Kinnertid nn wat Fritz Reuter seggt
dat is för uns Musik Musik as kem s von Engels
harfen As Minsch un Dichter wir hei grot hei hett
de Miuschen malt mit Farben as vör em noch kein
Maler hei hett nich photographisch eunterseit ne
sin Minschen sünd von Fleisch un Bein un heww n
dorbi den warmen Athen de in unsen Herrgott sin Na
tur allaewerall lewt nn wewt In Reuter sin Ge
stalten finn n wi dat Bild von unsen Allerhöchsten wo
wi jo all nah schaffen sünd Mit Hänn n kaen n wi
sei gripen dese Reuterbiller wi hür n sei dütlich spreken
un wat sei segg n geiht deip in unser Hart Wi segg n
den n Dichter dorsör Dank Wo männig düstre
Stunn in de uns Hart so swor so trurig wir hett sin
Würd uns hell un licht makt mit Fritz Reuter in de
Hand hett männigein sin Pin vergeten dat Weinen
hürte up un achterher kem nah un nah dat Lachen
Fritz Reuter sülwst lacht nich sin Entspekter Bräsig
de beiden Druwäppel Lining un Mining Fru Nüßler n
un Jung Jochen de Windhund Fritz Triddelsitz oll
Moses mit sinen David Bur Swart un Nahwer Witt
ok Fritz un Corl un Köster Dürt Mndder Swartsch de
klanke Köster Suhr Herr Droi mit sin Obergewehr un Unner
gewehr Mamsell Wesphalen un Hunnert anner noch de
lachen uns an un wi wi lachen mit Dat is so as
ick seggt heww wat uns hett trurig makt is bald ver
geten De Hochdütschen heww n nu leider nich den
Slätel Reuter s Schatzkasten uptausluten denn de platt
dütsch Sprak is de rechte Slätel wat würd n de sör
Freud heww n wenn sei mit uns Ogen de Schätz seihn
künn n de wi von em arwt heww n Ick bün noch
nich tau Enn Wi fir n tauglik mit Reuter s Geburts
dag hüt uus 5tes Stiftungsfest un gaude Frünn heww n
uns de Ihr andahn hirher tau kämmen un den Abend mit
uns in Lust un Freud tau verbringen Wi raupen
En All en hartlich Willkammen tau un legg n En de Bidd
an t Hart dormit förleiw tau nehmen wat gaude Will
hier hüt Abend beiden deiht en lütt Theaterstück Deinst
badenwirthschast Wer t mag de magt un wer t nich
mag de mag t jo woll nich maegen Wenn ick blot
tau gauderletzt von uns Stiftungsfest fpraken heww so
dörft mi dat kein Minsch aewel düden ick let Fritz
Reuter vörangahn hei is de negst dortau un ok de

dem Rathhause eine sehr bedeutnngsolle ideelle Reinigung
der Luft vor welche von einer hiesigen Zeitung mit Dunst
geschwängert worden war der sich erfreulicherweise bei
dem Reinigungsprozesse als sogenannter blauer Dunst
herausstellte Die Zeitung hat sich natürlich prompt für
so unschuldig wie ein neugeborenes Kind erklärt nnd will
nicht verstehen wie man ihrem Vorgehen die Absicht per
sönlicher Verdächtigungen habe unterschieben können Nun
allen Respekt vor dem Vorstände des Generalstabes dieser
Zeitung

Wenn ich mir aber sin seuilletonistischer Darstellung
die fünf oder sechs Redaktionsköpfe dieser Zeitung auf der
einen die geistige Capazität jener Versammlung aber
swelche nahezu mit Einmüthigkeit diese Unterschiebung für
erwiesen erachtete und in dieser Ansicht von der öffent
lichen Meinung auf das Entschiedenste unterstützt wurdej
aus der anderen Waagschale denke so sehe ich denn doch
die erstere mit ihrer leichten Waare so rapide in die
Höhe schnellen daß besagte Redaktionsköpfe alle Mühe
haben um nicht herunter zu kugeln Wenig erfreu
lich bleibt es auf alle Fälle für die hiesige Presse daß
die Repräsentanten derselben Bürgerschaft für welche jene
doch in erster Linie arbeitet sich durch den übergroßen
Publikationseifer der einen Zeitung in die Zwangslage
versetzt sahen eine Resolution anzunehmen in welcher der
Magistrat ersucht wird zur Wahrung des Amtsgeheim
nisses und der Wahrung berechtigter Interessen der Stadt
die nothwendigen Maßnahmen gegenüber den Organen
der Presse zu treffen Wenn endlich die in Rede
stehende Zeitung vor der Bürgerschaft die Schuld von
sich abwälzt daß die Stadtverordneten ihre kostbare Zeit
ihren der Zeitung Angelegenheiten widme nnd wenn sie
verlangt daß die Bürgerschaft an diese Versicherung der
Unschuld glaube so ist dies beinahe so keck als wenn man
jemand aufforderte sich selbst eine Ohrfeige zu geben

Am Dienstag vollzog sich in dem großen Auditorium
der Universität eine jener akademischen Familienfeiern
welche nicht selten größere öffentliche Akte der Dänkbar
barkeit an Wärme und Innigkeit übertreffen Bei Auf
nahme seiner Vorlesungen im 50 Semester seiner Thä
tigkeit an hiesiger Universität wurde Herrn Pros Bey
schlag eine Ovation seiner Hörer dargebracht auf welche
der beliebte Lehrer von dem bekränzten Katheder mit
herzlichen Worten des DankeS antwortete Ich habe selbst
dem Studium der Theologie völlig fernstehend im Winter
semester des Jahres 1860 wiederholt als Hospitant zu
den Füßen des liebenswürdigen Gelehrten gesessen nnd
nur selten damals den akademischen Gottesdienst versäumt
so oft Prof Beyschlag als Prediger angekündigt war
Fünfzig Semester sind seitdem in mannigfachem Wechsel
auch an mir vorübergegangen aber vergessen habe ich
nicht wie oft mir dieser vortreffliche Mann vom Katheder
nnd von der Kanzel herab das Her warm gemacht hat

In den Vormittagsstunden des Donnerstags entwickelte
sich im Hotel zum Kronprinzen ein sehr bewegtes Leben
es wnrde das große Wahltournier sür den Landtag ab
gehalten Zuerst wurdeu die Lauzen für die Herren
Spielberg Maercker gebrochen wobei ersterer Sieger
blieb es folgte alsdann das zweite Tonrnier für die
Herren Boretius Steckner und abermals konnte die
liberal nationalliberale Trompete den Sieg verkünden
Die geschlagenen konservativen Wahlmänner waren übri
gens keineswegs niedergeschlagen und wenn sie auch nicht

baewelst von uns Wenn kein Fritz Reuter West wir
gewt ok keinen plattdütschen Verein nn wi seien hüt nich
so vergnäugt bi einanner Verihrte Frünn Verihrte
Gäst In Zeitungen in hoch un plattdütschen Ver
einen allaewerall hett sick dc Stimmung Bahn braken
dat t nu woll endlich hoge Tid wir unsen Fritz Reuter
ut Dankbarkeit en Denkmal tau selten dormit wenn mal
de Tid ran kämmen süll wo Fritz Reuter s Werke nich so
as up Stunn s in all Mann s Hänn n sünd de Nah
welt doch tau weiten kriggt wat hei uns Wirth West is

Min Bidd geiht nu an Stadt uu Land an Rik und
Arm an Old un Jung an hochdütsch un an plattdütsch
Lud dat Jedereiu sin Scherflein tan m Denkmal bidröggt
un Frünn von Reuter noch mit rantreckt datsülwige tau
danhn üm unsen Dichter tau sin Recht wat hei all lang
verdeint tau helpen Wi ihr n uns sülwst wenn wi
uns groten Geister ihr n Herr Bürgermeister Brück
ner tau Nigen Bramborg de an de Spitz von t ComitS
sör t Reuter Denkmal steiht nimmt dortau allens dankbar
an ob Gold ob Sülwer ob Nickel oder Koppergeld
un ward dor richtig Quittung aewer gewen ok alle Zei
tungs Redaktionen warden Bidräg sor t Renter Denkmal
annehmen uu an t Comitö aslisern

Ick slut minen Vördrag mit den n Wunsch dat Fritz
Reuter s Geist ok bi de Nachwelt surtlewen un tau allen
Tiden Anerkennung sinnen mag

Es folgten einige Concert Pieeen nnd ein sehr wirk
samer Vortrag ans Hanne Nüte Alsdann kamen
Die Dienstboten Lustspiel von R Benedix zur Auffüh

rung In Folge des lobenswerthcn Eifers mit dem die
Darsteller an das Einstudiren des stets gern gesehenen
Einakters gegangen waren konnte es nicht fehlen daß
fast durchweg flott gespielt und dementsprechend applan
dirt wurde Nach kurzer Pause ordneten sich die Paare
zur Polonaise und ein solenner Ball begann um den
Schluß des Programms zu bilden und die Festgenossen
noch lange in animirter Stimmung beisammen zu halten
So darf denn die Plattdütsche Vereenigung mit besonderer
Befriedigung anf ihr fünftes Stiftungsfest zurückblicken
das dem Gedächtniß seiner Theilnehmer so bald nicht ent
schwinden wird Eine Sammlung für den Reuter
Denkmal Fond hat 30 Mk ergeben welcher Betrag an
das Komitee in Neubrandenburg abgeliefert werden wird



wie die vereinigten Liberalen einen förmlichen Trwmph
schmaus veranstalten konnten so hat es ihnen doch wie
mir von einem auswärtigen Wahlmanne dieser Richtung
versichert wurde in kleineren Gruppen ganz vortrefflich
geschmeckt Abends war für das Neue Theater die
Parole Schwanen Harfe ausgegeben Das hiesige
musikliebende Publikum folgte dieser vielverheißenden
Parole mit solch heiligen Eifer und saß alsbald in
seiner mysteriösen Psalterstimmung derartig eingekeilt
daß es wvhl etwas Anderes als eine bittere Enttäuschung
verdient hätte Die Barden des alten Testaments hingen
wohl gelegentlich ihre Harfen an die alten Weiden an
den Bächen Babylons aber daß sie dieselben auf den
Tisch gelegt und in dieser Situation in deren Saiten
gegriffen davon wird uns Nichts gemeldet Herr
Dr Raab behandelte seine Schwanen Harfe in dieser
Weise und er hat es sich selbst zuzuschreiben wenn ein
leiser Hauch der Ironie die vielgepriesene Schwanen
Harfe zur simpeln Cither degradirte Lio transit Aloi ia
vzuvlli

Handel und Verkehr
Köln Mindener 3 /z pCt Prämien Anle he Die

nächste Ziehung findet an I Dezember statt Gegen den
Coursverlnst von circa 50 Mark bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Frauzö
sische Strcche 13 die Versicherung für eine Prämie von 7V Pf
pro L tück

Magdeburg 6 Novber Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 23,70 Kvrnzucker excl 88 Rendem 22,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20 00 Mark Gut behauptet
Gem RcNfinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß
27, 0 Mk Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 190000 Clr

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am November 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 143 Mk Gerstt Futier 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 102 M
Huf 133 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 1ö0 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 83 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Icz Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Mslzkeimc helle 9,50 10 M dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen
ZL 12,50Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Nübvl 45,50 M

Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 38 M Rüben 37,30 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 7 Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kz excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
V 100 K Schabestärke Mk 25 p 100 dx Fest

Halle scher Znckerbericht
Halle a/S 6 November 1885

Rohzucker
Angesichts des in dieser Woche reichlicher aufgetretenen An

gebotes gelang es inländischen Raffinerien sowohl wie Expor
teuren täglich niedrigere Limite durchzuholen und ist heute
gegen die Vorwoche ein Preisrückgang von Mark 0,80 1,00
für erste Produkte und von Mark 0,40 für Nachprodukte zu
verzeichnen Seit gestern machte sich m Folge günstigerer Aus
landsberichte ein etwas besserer Ton geltend

Umsatz 50000 Sack

Raffinirter Zucker
Die Käufer mochten auch in dieser Woche aus ihrer Zurück

haltung nicht heraustreten und sind trotz der um ca M 1,00
pro 100 Kilo gewichenen Preise nennenswerthe Umsätze nicht
zu Stande gekommen

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzncker 96 Mk 46,60 47,60

do 95do 94Rendement 88 /g 44,40 45,00
Nachprodukte 88/92

75 /o Rendement 38,00 40,00
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mk
do f 60,00Melis ffdo fGem Raffinade I 58,00 59,00

II

Gem Melis I 54,00Melasfe zur Entzuckerung Mk 7,00 7,80
do für Brennereien 5,00 5,60

Literatur
Paul Moser s Notiz Kalender für Comptoirs

Bureau und für das Haus Berlin V 35 Verlag desBerliner Lithograph Instituts
Uus liegt Paul Moser s Notiz Kaleuder pro 1886 für Komp

toire Bureau und das Haus berechnet vor welcher sich durch
seine praktische und gefällige Ausstattung gauz besoudersenipfiehlt
In der Schmalfolioausgabe deren Preis auf 2 Mark festgesetzt
ist und mr jeden Tag des Jahres V Seite für Notizen reser

virt hat 29 Zeilen befindet sich außer einem Komptoirkalender
eine vortreffliche Eisenbahn und Reisekarte Mitteleuropas be
arbeitet von W Liebenow Geh Rechn Rath im preußischen
Ministerium der öffentlichen Arbeiten Ferner sind darin alle
postalische Bestimmungen enthalten welche für Verkehr und
Handel gelten Zinsberechnungstabellen Münz Maß und
Gewichtstabellen aller Länder der Erde verglichen mit dem
deutschen System Wechselsteuertarife Märkte und Messen ein
alphabetilches Verzeichuiß der bedeutendsten Städte des deut
schen Reiches Oesterreich Ungarns und der Schweiz mit An
gabe der Einwohnerzahl Gerichtsbarkeit Eisenbahnen resp
Angabe der nächsten Station und der Adressen einiger Rechts
anwälte und Gerichtsvollzieher c c Die Quartausgabe ist
ähnlich ausgestattet und gleichzeitig so eingerichtet daß sie als
praktische und dabei gefällig aussehende Schreibunterlage be
nutzt werden kann

Telegraphische Nachrichten
Wien 6 November In dem Vierer Ausschuß der

ungarischen Delegation gab der Reichsfinanzminifter von
Kalley ein ExposS über die okkupirten Provinzen und
wies ziffermäßig nach daß die Einnahmen dem Voran
schlage entsprächen daß er bestrebt sei die Einnahmen auf
einer reellen Basis festzustellen und daß die im Voran
schlage angegebenen Beträge unbedingt eingehen müßten
wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten sollten
Der Minister ertheilte eingehende Ausschlüsse über die
Verhältnisse in den okkupirten Ländern und erklärte hierbei
daß die Bekenner der orientalisch orthodoxen Kirche auf die
Unterstützung der Regierung zählen könnten und daß jede
gegentheilige Behauptung unwahr sei und Ziele verfolge
die gegen die österreichisch ungarische Regierung gerichtet

seinen Die Ereignisse ans der Balkanhulbinfel hätten
weder auf die Zustände in Bosnien noch auch auf die
Stimmung daselbst auch nur den geringsten Einfluß ausge
übt es herrsche daselbst vollkommene Ruhe Die Sicher
heitsverhältnisse seien günstiger geworden die Volkszäh
lung und die Rekrutirung hätten mit der größten Leichtigkeit

ausgesührt werden können Der Voranschlag sür die
okkupirten Provinzen wurde nach kurzem Meinungsaus
tausch von dem Ausschusse bewilligt

Athen 6 Nov Die Deputirtenkammer ertheilte heute
der vorgeschlagenen patriotischen Anleihe ihre Geuehmiguna

Bei der Berathung wies Triknpis auf die Nothwendigkeit
neuer Abgaben hin durch welche die Verzinsung und Til
gung der großen Anleihe garantirt werde der Minister
präsident Delyannis erklärte darauf er werde der Kam
mer in der Kürze neue finanzielle Maßregeln vorschlagen

Perücken
Toupets
Scheitel

der Natur täuschend
Reichhaltiges Lager

von nur prima
Schnitt Haarzöpfe
Dreher u Chignons
nicht zu verwechseln mit
angebotenen kurzhaar

Wirrhaar
Ehalte bei allerbester
Arbeit billigftempfohl
mit gehör Fachkenntniß

Frisir und Haarschneidc Salons
apart

TZMZN9
Perückenmacher und Friseur

LeipMsrstrafte KZ

Kräuter Brustbonboii
altbewährtes Mittel gegen Husten n
Heiserkeit empfiehlt

Ranmschestr

NmM UMrrklMer
in größter Auswahl zu soliden Preisen bei

AI vormUNs M gr Mrichstrasze 6
Einen großen Posten

H ü s LMr 8Mrm
wegen Aufgabe des Artikels unter
Einkaufspreis bei

ZU vormM xzx Ulrichstraße O
Dauerhafte Sophas

von 10 30 Thlr eleg Kleidersekretäre und
Vertikows v 8 26 Thlr, Tische v 2 Thlr
Bettst Matr Stühle Spiegel Küchenschr
hochcleg eompl Zimmereinrichtungen in
Nußb n Mahag, matt u blank Zu sehr
billigen Preisen

Fleischergasse 5Z S Etage
Pfannkuchen

täglich irisch empfiehlt
MOz dss Steinstraße 71

werden eingestellt HarzSK
Eiu nicht zn jnuger Hausdiener

der schon in einem Gasthof gewesen ist wird
sofort gesucht Zu erfragen bei

Brüderstr t
Ein ordentlicher Ackerknecht sofort ge

sucht Diemitz Nr SV

gesucht
welcher bei Fabrikanten Exporteuren zc gut
eingeführt ist von einer alten soliden

kMMMMU
Günstige Bedingungen

Whneilöer NcbemmNml
Event Uebertragnng einer Generalagentur

für größeren Kreis Gesällige Offerten
SAÄ V G8SS Ä an
K Frankfurt a/MTüchtige Zimmerlente

finden Sei uns Beschäftigung

E n Kutscher kann sich melden
Madt Zürich

Stellensuchende Personen jeden Be
rufs plaeirt Bnreau Kurfür
ftenstrüße ZG

Ein ordentliches Mädchen wird
zur Aufwartung gesucht

Neue Promenade HO SSS
Ein erfahrenes besonders im Serviren

gewandtes Hausmädchen wird gegen
hohen Lohn gesucht Karistrasse 3 Z

Ein ordentl Mädchen wUches zu Hanse
chläst sofort in Dienst gesucht

Spiegelgasse 10 Part

Zum sofortigen Antritt wird ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hans gesucht Laureniiusftr 18 SS

s Köchinnen Stuben Haus nnd
Kindermädchen weist nach

ar Ulrichstr 4 im Nenen Theater

Herrsch Wohuung Kön igftr ZO
Kl Märkerftr 3 zwei Woyn fof z verm

u 1 Jan 86 zn bez Näh Schimmelstr 11 a p
Logis sür Herren Dachritzgasse 13 II r

Möbl Wohn auch paff f IHer
ren sofort zn bez Wilhelmstr SM
Möbl St n K verm gr Ulrichstr 43 III

Ein Professionist sucht in Nähe der So
phienstraße 1 kl möbl Stübch Off nebst
Preisang n Z SS ZS4 Rathhansg 13 abz

werden von Schmutz u Motten gut ge
reinigt bei Fr M sZ lS ni Zz,Georgstr A

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S i H T

Brust Luugeu Kranke und
vUvI Schwindsucht Leidende beziehe

nnentgeltl Anweis die schon Hunderte geheilt

von Stilttgart Gaisburgstr 3

IzMwm
mit Kops Spul und Madenwürmer ent
fernt gefahrlos ohne Vorkur in /z bis 2
Stunden radikal brieflich Erfolg garan
tirt Taufende geheilt ZT Düs
seldorf Bahnftraße 53

Herrn Ku rth besten Dank daß ich durch
Ihr Heilverfahren vom Bandwnrm gänzlich
befreit bin W SawaLt Wörmlitzer
siraße 4s Halle

Dienstag den 10 Oktober er Abends
Uhr Versammlung der Sanitäts

kolonne
Vorsitzender des Bezirks

sM W lkMN MI8M Sb
Sonntag den 8 Oktober er Abends

8 Uhr findet im Wosenthal das dies
jährige

Stiftungsfest
durch Concert und Ball statt

Gäste können durch Mitglieder eingeführt

werden Der Borstand
Gartenbau Verein

Monatsversammlnug Dienstag den
10 d Abends 8 Uhr im Saale zum Kron
prinz Tagesordnung Vortrag des Herrn
Dr Baumert über das Obst als Nah
rungsmittel Referate der Herren Spind
ler und Brät er Fragekasten

Sch röter Schriftführer

Diese Woche

Norwegen Schweden nnd Dänemark
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Eutrüe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Neues Theater
Sonntag den 8 November

kr
des HMeMen Stadtorchesters

Strauß Millöcker Genöe Snpp zc
Anfang s Wr Entr e 3 Pfg

K

s Zs
SS /IS M

S S
St SS S Vs

Ball u Concert
Mcher

in ganz neuen Mnstern mit Malerei
Stickerei fchon von S Mk an bis SS Mk
per Stück empfiehlt

MjZI MMtz 39 Schmeerstr M
Reue Sendung eingetroffen von

Schmucksachen
Sn Jet Halskette Ireihig A Mk p Stck
I Jet do 2reihig S Mk
S Jet do 3reihig G Mk
S ü Jet Broche von SG Pfg an
C Jet Ohrringe von v Pfg an
S Jet Armband von S,SS Bck an
ff Bernsteinbroche v SO Pf b SO Mk
ff Bernsteinhalskette besten Schliff bis

IO Mk pro Stück
Elfenbeinbroche ff geschnitzt v S Mk

bis SV Mk
Elfenbeinhalskette 6 Mk O Mk

und 8 Mk
SmM GaWMlcksachen

Brochen Medaillons Ohrringe
Armbänder Halsketten SllirZrettv
für Herren nnd Damen von SO Pfg
bis 8 Mk Sämmtliche Gegenstände
anch in Nickel Stahl Bein Horn e

vom bis beiMjü ZI Schmeerstx M
heile durch mein be
währtes Mittel mit

n ohne Wissen u sende gerichtk geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
DroguistA Vollmann Berlin Kesselstr j38

Sonntag Abds 7 Uhr gr Zanzstnnde

Eine Henne zugelaufen Steinbockgaffe 2

SO Mark für den Kirchbauverein
sind mir von Frau aus einem
von ihr abgehaltenen Bazar übergeben
worden worüber ich mit herzlichem Dank
hierdurch quittire ZK Forster

Herzlichen Dank für die vie
len Beweise der Liebe und Theil
nahme welche uns bei dem schweren
Verluste unseres theuren Entschla
fenen des Stärkefabrikauten

H s i i I riü
zu Theil wurden

Halle a/S den 6 Nov 1885
vie ti Mei NliM ililltelMebeiM



SorUllvr Votssbiorsawu Sonntag
den 8 November Großer S M mit freier Nacht

li Mi Z oI Sr

HI je z Z i IS Wsis l I KivÄ i zzß ZSZiXt s bs ri I I is r ZiZiM Ä i
SllSll 72 AMstrassv LZ

Dort finden Sie das elegSAteste was in Schnitt und Stoff
geliefert wird

MM Donble von Mark IO SO an bis Mark Z4 Xs kM sinss
Diagonal v IA FO an bis Mark 3G Vimsr llödei Äsd vi 8
Floeeone v IS an bis Mark SS j srii i vav sris grat Z
Reiseröcke und Kaisermäntel von IS Mark an

errcu Rock n Jaquett Anzüge von t Mark an
5inaben Anzüge Wintermäntel von Z Mark an
Älrbeits nnd Stoffhosen immenses Lager
Wollene Hemden von Mark 1 SV an Unterhosen v 1,25 an

Täglicher Umsatz der
Schnhwaaren

SOS IOO Paar
Renovirung in großer

Werkstatt billigst

Herrenftiesel v SMk an
Knabenstiefel

von Z Mark an
Damenftiefletten
von 4 Mark an

Ballschuhe v F Mk an
Hausschuhe v I,SS an

Kinderschuhe
von ZO Pfg an

Pantoffeln von ZO
Kinder 4 Pfg

Filzschuhe I Mark
Kinder SO Pfg

Kinder Wir sind krank Mama haben kalte Füße
weißt Du i ücht einen guten Arzt für uns

Mutter Der beste Arzt ist ein Warner Fuß diesen
trocken und warm zu erhalten wollen wir
nach der ZANZÄVZZSZ dort finden
wir für wenig Geld gute wasserdichte
Schnhwaaren

zum Verkauf

Bon Montag früh stehen feine fette sowie
große und kleine magere

I an
Giebichenstein Brunnenstraße 3 ZZirllv

krre I MMTÄKlivI kr

kostauravt LASvrdot
IM Bernbnrgerstraße si

Sonntag den 8 November von Nachmittag S Uhr ab

zeitig empfehle meine gut eingerichteten Lokalitäten

KMzmrsM ASvvdsasr LraMaas
Nachdem nunmehr die sämmtlichen sokalitäten vollständig neu

hergerichtet sind halte ich dieselben den Besnchen des geehrten Publikums
angelegentlichst empfohlen Ein Gesellschaftszimmer circa 80 Personen
sassend ist noch einige Abende in der Woche zu vergeben

V iüK Z Z v nach bayerischer Art gebraut
0,4 Seidel 15 Pfg gute Küche Mittagstisch litt Abonnement

Mittwoch II November
Livl V K t

48 SI 48 WU
S n w S NWR

Mittagtisch 4S Pfg pro Woche 3 Mark

Tonuta

Z5 Srossss s
von der Capelle des

Anfang 4 Uhr

SS
g Nachmittag

mWsll BMLsrt
Halle scheu Stadtorchesters

Eutrce A Pfg
Jeder Besucher des Eon

das natur historische Mnsenm t

Abends von dNach

KI W

eertes hat unentgeltlichen Eintritt in
es Herrn I Zi t v
er Kapelle des 36 Jnf Regiments
dem Concert

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonntag den 8 November

Großer Ball mit freier Nacht UW
Nachmittags von 4 Uhr ab WM l i n A e

Gleichzeitig empfehle meine gut eingerichteten
kleinere Zimmer stehen zur Verfügung

Größere und

Gr Ulrichstr SS Ulrichstr SS1 Treppe MMNS K WSSS, 1 Treppe
Empfehle dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend meine eleganten

Lokalitäten fowie hochfeines und gut gepflegtes X j t und
von der Brauerei Dessauer Waldschlößchen

Heute Sonntag v i auch außer dem Hause
A Portion 75 Pfg Hochachtungsvoll W üvlu

I r
Dienstag Früh 9 Uhr Wellfleisch

bollälmtorluUtimK
mm Besten drr Haitcschcn Waistnflifwna

am M November er Abends 8 Uhr
im AvAvll ds tvr

ausgeführt vom Halle scheu Stadtorchester Musikdirektor II
von dem Gesangverein des Handwerker Bildungs Bereins

und Mitglieder der Hallesche Waiseustiftnng
I

1 Marsch aus Die Ruinen von Athen
von Beethoven

2 Festouverture von Lassen
3 Prolog
4 Theater
5 2 Rhapsodie von Liszt
6 Ossian von Beschnitt
7 Vortrag

II VIte8 Ouvertüre zu Rienzi
9 Vortrag

10 vs Älaria von Neßler
11 Brahm sche Tänze
12 Vortrag
13 Weihelied von Bnhr
14 Ein Kranz auf Lortzings Grab von

Rosenkranz
Pause

Nach obigem Programm folgen weitere Mufikpiöcen zur geselligen Unterhaltung
Speisen und Getränke werden nur in der Pause und in den Nebenräumen

verabreicht
Es wird gebeten während der Vorträge nicht zu rauchen
Preise der Plätze im unteren Saal diese sind nummerirt 1 Mk sür den oberen

Saal 50 Pfg
Billets sind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren Paul Grimm

große Ulrichstraße u Kleinschmieden Steinbrecher k Jasper u C H Spierling

IS l V iX II5tittuI,zHtUNQNkQ V rvii
behufs Erlangung von Entwürfen zu einem Garderobeständer für das

städtische Mnsenm für Kunst und Kunstgewerbe
Außer Vereinsdiplomen ein Preis von 20 Mark

Konkurrenz Gebiet Stadt Halle a/S jedoch können sich auch die auswärtigen Mitglieder
betheiligen

Ausführliche Programme sind bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer
und Zimmermeister hier Steinweg 33 zu entnehmen und sind die fertig
gestellten Arbeiten bis zum 30 d Mts Mittags 12 Uhr an denselben abzuliefern

Halle a/S den 6 November 1885 Der Vorstand
Professor Dr Heydemann

Ortskrankeukasse der Tischler s w

Sonnabend den 14 d Mts Abends 8 Uhr im Lokal Gartengasse Nr Iv
Tagesordnung 1 Vorstandswahl 2 Aenderung der Statuten 3 Verschiedenes
Die stimmberechtigten Herren Meister und Kassenmitglieder werden ersucht recht

zahlreich zu erscheinen Der Vorstand
I A I

Mr den redlliuvnslliA und Juseratentheil verantwortlich Int ins Muuckelt w Halle Plötz Iche Buchdrnöeret N Nietsch mann t Halle
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